
Unsere Beschäftigtenbefra-
gung zeigt: Die Lage in der 
Metall- und Elektroindustrie 
ist sehr unterschiedlich. Ei-
nige Branchen stehen unter 
Druck, andere schreiben 
satte Gewinne.  
 
Preise stark belastend 
Klar ist aber: Die Beschäftig-

ten brauchen 

dauerhaft mehr Geld. Hohe 
Kosten für Sprit, Mieten, 
Energie und Lebensmittel 
belasten viele Haushalte 
stark. Deshalb fordert die 
bayerische Tarifkommission 
für die anstehende Tarifrun-
de 5 Prozent mehr Geld. Das 
stärkt nicht nur die Kaufkraft, 
sondern Wirtschaft, Arbeits-
plätze und Wohlstand.  

Azubis und untere EG 
Besonders Beschäftigte mit 
unteren Einkommen und 
Auszubildende leiden unter 
den hohen Preisen. Deshalb 
fordern wir eine soziale 
Komponente für die unteren 
Entgeltgruppen (EG) und 
eine überproportionale Er-
höhung der Ausbildungsver-
gütung um 110 Euro. 
 
Tarifliche   
Gewinnbeteiligung 
Wichtig ist uns auch: Wo 
Teile der  Metall- und Elek-
troindustrie gute Geschäfte 
machen, müssen auch die 
Beschäftigten profitieren. 
IG Metall-Verhandlungs-
führer Horst Ott: »Wer den 
Erfolg erwirtschaftet, muss 
auch am Erfolg beteiligt 
werden.«
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Unsere richtige Antwort auf 
die aktuellen Herausforde-
rungen und die unterschied-
liche wirtschaftliche Lage in 
den Betrieben: Wir setzen 
auf eine solidarische Tarif-
politik und Beschäftigungs-
sicherung.  
 
Mit unserer Forderung von 5 
Prozent bei einer Laufzeit 
von 12 Monaten zeigen wir 
Augenmaß. Eines gilt unein-
geschränkt: Lohnverzicht ist 
keine Lösung und schafft 
keinen Arbeitsplatz. Die Zu-
kunft der Industrie entsteht 
durch Investitionen, Innova-
tionen und gute Arbeit, nicht 
durch Kürzungen bei den Be-
schäftigten.   
 
Jetzt kommt es auf unsere 
gemeinsame Stärke an. Wir 
müssen mit den Arbeitge-
bern um jedes Prozent rin-
gen. Deshalb werden wir 
schon bei der ersten Tarif-
verhandlung am 8. Oktober 
in München ein unüberseh-
bares Signal senden!   
 
Horst Ott, 
Verhandlungsführer 
IG Metall Bayern

Die bayerische Tarifkommission hat 
unsere Forderung beschlossen.

IG METALL 
Bezirk Bayern

Gut für die Beschäftigten, gut für die Kaufkraft  

Tarifrunde«
»Stark in die  

WIR FORDERN 5%

▸ 5 % mehr Geld 
▸ 110 Euro mehr 

Ausbildungsvergütung 
▸ 12 Monate Laufzeit 
Weitere Themen: 
▸ soziale Komponente für untere 

Einkommen 
▸ tarifliche Gewinnbeteiligung

UNSERE 
FORDERUNG
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Die 5 Prozent sind moderat. Das ist bei uns im Oberland völlig realistisch. Was uns zusätz-
lich wichtig ist: Garantien oder Werkzeuge zur Sicherung von Arbeitsplätzen. Auch für 
gesunde Betriebe. Unternehmen sollen investieren statt rauswerfen. Investitionen dürfen 
belohnt werden. Judith Neumann, ZARGES, Weilheim

»5 PROZENT SIND MODERAT UND VÖLLIG REALISTISCH

STIMMEN ZUR FORDERUNG

»ANGEMESSENE FORDERUNG
Die Forderung nach 5 Prozent mehr ist angesichts der wirtschaftlichen Lage angemessen. Die 
Beschäftigten sind mit erheblichen Kostensteigerungen konfrontiert. Besonders wichtig ist 
die soziale Komponente: Kolleginnen und Kollegen in den unteren Entgeltgruppen müssen 
überproportional gestärkt werden. Claudia Stippler, Benteler, Schwandorf

Die wirtschaftliche Lage ist von Branche zu Branche unterschiedlich. Deshalb kann eine 
tarifliche Gewinnbeteiligung sinnvoll sein. Sie gibt eine Antwort auf die sehr unterschiedli-
chen wirtschaftlichen Bedingungen in den Unternehmen und ermöglicht die Teilhabe der 
Beschäftigten am wirtschaftlichen Erfolg. Chryso Riga, Schaeffler, Höchstadt

»BESCHÄFTIGTE AM ERFOLG BETEILIGEN

STARK.
NUR MIT DIR.

Jetzt 
Mitglied 
werden

Schon gewusst? 
Tarifverträge und die vereinbarten  
Tariferhöhungen sind rechtlich nur 
für Mitglieder der  
Gewerkschaft bindend! Deshalb 
jetzt noch schnell:  
igmetall.de/beitreten

Von nix kommt nix! 

Die eigenständige Ausbildungsforderung von 110 Euro mehr war uns besonders wichtig. 
Auszubildende sind von den gestiegenen Preisen noch mehr betroffen als alle anderen 
Beschäftigten. Gleichzeitig muss Ausbildung attraktiver werden, um genügend Nachwuchs 
zu gewinnen. 110 Euro – unser Notruf für die Ausbildung. Deniz Hirlak, MAN, München

»110 EURO – EIN NOTRUF FÜR DIE AUSBILDUNG
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 SO GEHT ES WEITER
8. Oktober 
1. Tarifverhandlung

31. Oktober 
Die Entgelttarifverträge laufen aus

Am 31. Oktober, 24:00 Uhr 
Die Friedenspflicht endet

Ab 01. November 
Warnstreiks in den Betrieben möglich


